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Strasse - Aussen – Tag      

Wir sehen ein Haus mit mehreren Wohnungen. Die Kamera fährt an der Häuserfront vorbei. An einem Fenster schlägt von innen plötzlich etwas gegen die Scheibe. Die Kamera zoomt in den Raum hinein.
1 Wohnzimmer – innen – tag

Im Hintergrund läuft der Fernseher. CARMEN, um die dreissig, steht am Wohnzimmerfenster und telefoniert. Sie trägt eine sehr elegante Jacke und teure Schuhe, scheinbar will sie gerade gehen.

carmen

Dann holst du mich also nachher ab? … Ok, bis dann. Tschüß!

Im Vordergrund sieht man von hinten die Couch, auf der ein Mann im Anschnitt zu erkennen ist.Carmen schaut sich im Wohnzimmer um und enddeckt eine verwelkte Rose auf dem Fernseher. Sie wirft sie in den Müll und geht aus dem Wohnzimmer.

CARMEN

(in Richtung Couch)

Mach’s gut!

Sie lächelt noch einmal in Richtung Couch, winkt kurz und dreht sich dann um zum Gehen. Die Kamera zoomt wieder aus dem Zimmer.

2 Strasse – aussen – tag

Die Kamera fährt nun langsam auf die Eingangstür. Carmen kommt heraus und setzt sich ihre Sonnenbrille auf. Sie ist auffallend elegant gekleidet, mit beigefarbenen Handschuhen und einem modischen Kopftuch. Sie wirkt angespannt.

3 Gehweg – aussen – tag

Carmen geht zügig den Gehweg entlang. Zwei Nachbarinnen klönen auf dem Weg. Eine hat einen Besen in der Hand und begrüßt Carmen freundlich.

nachbarin

Na, sie haben es aber eilig heute!

CARMEN

(leicht gereizt)

Ja, ich muß noch einige Besorgungen machen. Sie wissen ja, wie das ist.

nachbarin

Jaja, immer im Stress! Wie geht’s denn dem Herrn Weinberg? 

CARMEN

Ach, Johannes, der entspannt gerade vor dem Fernseher.

Nachbarin

Ich sag ja immer zu meinem Mann: Mein Gott, sag ich, was für ein hübsches Paar die beiden doch sind. 

NACHBARIN

(betrachtet Carmens Handschuhe genauer)

Ooh, die sind aber elegant, die waren sicher teuer?

CARMEN

Hm? Ja, die hat er mir aus London mitgebracht. Sein Valentinsgeschenk. Entschuldigung, aber ich muß jetzt wirklich weiter. Einen schönen Tag noch!

Nachbarin

(verwundert)

Ja, wünsche ich ihnen auch...

Carmen geht weiter den Weg entlang, während die Nachbarinnen ihr hinterherschauen.

4 Strassenecke - Aussen - Tag

Carmen kommt aus einer Grünanlage und geht die Strasse entlang. Eine Pennerin sitzt an einer Strassenecke. Als sie Carmen sieht, steht sie auf und bettelt Carmen an, bleibt aber stumm. Angewidert macht Carmen einen großen Bogen um die Pennerin.

5 Fotoladen – innen – tag

Carmen guckt einige Fotos an, die sie aus einer Fototasche holt. Ein Bild wählt sie dann aus und steckt die anderen zurück in die Fototasche. Das Foto steckt sie in die Handtsche, die Fototasche in die Jacke. Sie betrachtet ihren Ring.

SCHNITT zu :

6 Juwelierladen - INNEN - TAG

Der Juwelier ist über den Ring gebeugt.

CARMEN

Und? Wieviel wollen sie mir dafür geben?

JUWELIER

(schüttelt ungläubig den Kopf)

Ich weiß nicht, hier ist ja noch ein Name eingraviert. 

CARMEN

(gereizt)

Das sollte doch kein Problem sein, oder?

JUWELIER

Äh, nein. Aber sagen sie mal, warum wollen sie den denn überhaupt verkaufen?

CARMEN

(lächelt geheimnisvoll)

Ich bekomme bald noch einen viel schöneren!

Die Augen des Juweliers fangen an zu leuchten. Er öffnet die Kasse.

7 Frisörsalon – AUSSEN – tag

Zielstrebig geht Carmen in einen eleganten Frisörsalon.

8 Frisörsalon - Innen - Tag

Carmen sitzt im Frisierstuhl, der Frisör steht hinter ihr.

frisör

Und sie sind ganz sicher, dass sie ihre Haare blond färben wollen? Das wird eine ganz andere Frau aus ihnen machen!

CARMEN

Ja, nur zu. Und schneiden sie sie auch gleich etwas kürzer!

Frisör

Aber Schätzchen, dann sind sie ja gar nicht mehr wiederzuerkennen! Was wird denn ihr Freund dazu sagen?

CARMEN

(lächelt)

Dem wird das schon gefallen!

9 STRASSE - AUSSEN - TAG

Carmen, jetzt mit neuer Frisur, geht an einem Textilgeschäft vorbei, sieht die Auslage im Schaufenster und betritt den Laden.

10 textilgeschäft – innen – tag

CARMEN schaut sich sehr wählerisch einige Stücke an und probiert sie an. Schließlich trägt sie ein sportliches Outfit. Der Kassierer beobachtet das Treiben mit verhaltenem Interesse.

KASSIERER

Das steht ihnen gut!

Carmen lächelt ihn an und dreht sich noch einmal vor dem Spiegel.

CARMEN

Darf ich die Sachen gleich anbehalten?

Kassierer

Selbstverständlich. Sie haben heute wohl noch was vor!

CARMEN

Ich verändere mich einfach ganz gerne!

Carmen packt ihre alten Sachen in eine Plastiktüte. Sie nimmt Geld aus ihrem Portmonaie und reicht es dem Kassierer.

11 STRASSE – aussen – tag

Carmen läuft ihre Strasse entlang. An einer Straßenecke steht ein Rosenverkäufer. Sie bleibt stehen und deutet auf eine schöne Rose.

Carmen

Diese ist wunderschön.

Verkäufer

(lächelt)

Genau wie sie, schöne Frau.

carmen

(lächelt verlegen)

Ihre Rosen halten auch immer am längsten.

Der Verkäufer wickelt eine Rose ein und gibt sie Carmen.

Verkäufer

Wenn man sie nicht vorsichtig anfässt, tun sie einem weh!

CARMEN

(lächelt den verkäufer diabolisch an)

Genau wie ich!

Sie gibt ihm das Geld und geht weiter.

12 Strasse – aussen – tag

Die Pennerin sitzt noch immer am Wegrand. Als Carmen auf sie zukommt sieht sie nur kurz hoch, macht aber keine Anstalten, Carmen anzubetteln. Ungläubig schaut sie dabei zu, wie Carmen die Tüte mit Klamotten neben sie stellt. Carmen lächelt sie kurz an und geht dann weiter. Die Pennerin schaut ihr verwundert hinterher.

13 Park – aussen – tag

Auf einer Parkbank betrachtet ein junges Mädchen stumm ein verwelkte Rose. Carmen stellt ihre Handtasche hin und setzt sich zu ihr.

CARMEN

Liebeskummer?

Das Mädchen zuckt mit den Schultern und nickt dann.

Mädchen

Mein Freund. Er ist komisch.

CARMEN

Wieso komisch?

MÄDCHEN

Er ist so eifersüchtig und kontrolliert mich andauernd. Und heute hat er sogar meine SMS’ gelesen!

Carmen überlegt kurz und schaut dann das Mädchen dirkt an.

CARMEN

Mein erster Freund war auch komisch. Verfolgte mich überall hin, nur um zu wissen, was ich den ganzen Tag gemacht habe. Bis ich ihn dabei erwischt habe.

Mädchen

Und was haben sie dann gemacht?

Carmen

(schaut versonnen)

Einen Schlußstrich gezogen. Weißt Du, die Liebe ist zwar schön, sie kann aber auch sehr schmerzhaft sein. 

(blickt auf ihre frische Rose)

So wie diese Rose hier. Du solltest einen Schlußstrich ziehen.

Mädchen

Aber er ist eigentlich ganz nett.

Sie nimmt die Hand des Mädchens. 

CARMEN

(lacht lauthals)

Ach, einen neuen Mann zu finden, ist doch leicht. Du mußt Dich ihnen nur anpassen.

Carmen streichelt dem Mädchen über den Kopf nimmt ihre Handtasche und macht sich wieder auf den Weg. Ein entgegenkommender Jogger rempelt sie an und ihre Handtasche fliegt im hohen Bogen. Sie schimpft dem Jogger hinterher und sammelt ihre Sachen wieder zusammen.

14 STRASSE – aussen – tag

CARMEN läuft ihre Strasse entlang. Im Vorbeigehen wirft sie ihre beigefarbenen Handschuhe in einen Mülleimer und passiert ihre Nachbarin ohne zu grüßen. Diese schaut ihr zwar hinterher, erkennt sie aber nicht.

15 Park - AUSSEN - TAG

Das Mädchen steht auf, knickt ihre verwelkte Rose und wirft sie in den Mülleimer. Dabei entdeckt sie Carmens Fototasche auf dem Weg.

16 WOhnung - innEN - TAG

Carmen geht am Wohnzimmer vorbei und wirft ein kurzes Lächeln in Richtung Couch. Sie geht ins Schlafzimmer, in dem bereits eine offene Reisetasche liegt.

17 Mülleimer - AUSSEN - TAG

Die Nachbarin schaut ungläubig auf den Mülleimer.

18 Schlafzimmer - innEN - TAG

Carmen packt noch ein paar Klamotten in die Reisetasche und verschliesst sie dann.

19 Pennerin - AUSSEN - TAG

Die Pennerin holt langsam Carmens Kleider aus der Tüte.

20 WOhnung - innEN - TAG

Carmen steht mit ihrer Reisetasche in der Wohnzimmertür, schaut in Richtung Couch und lächelt.

21 PARK - AUSSEN - TAG

Das Mädchen hebt die Fototasche auf und nimmt die Fotos raus.

22 WOHNZIMMER - INNEN - TAG 

Carmen geht zum Fernseher um ihn abzuschalten. Dabei entdeckt sie etwas an der Fensterscheibe.

23 Müllereimer - AUSSEN - TAG

Die Nachbarin nimmt die Handschuhe aus dem Mülleimer und betrachtet sie ungläubig.

24 WOHNZIMMER - innen -tag

Carmen nimmt ein Tuch und geht zum Fenster, auf dem ein rötlicher Fleck klebt, der aber kaum zu erkennen ist.

25 Pennerin - AUSSEN - TAG

Die Pennerin faltet eine blutige Bluse auseinander.

26 Wohnzimmer - INNEN - TAG

Carmen wischt die Reste einer klebrigen Masse von der Fensterscheibe, die aber nicht zu identifizieren ist. Draussen hupt ein Auto, sie schaut raus und öffnet dann das Fenster. Vor dem Haus wartet ROBERT in einem offenen Cabriolet und winkt ihr zu. Carmen winkt Robert zurück und schliesst dann das Fenster.

27 PARk - AUSSEN - TAG

Das Mädchen sieht sich die Fotos an, welche Carmen in inniger Pose mit Johannes zeigen. Es sieht nach Harmonie zwischen den beiden aus.

28 Wohnzimmer - INNEN – TAG

Carmen nimmt aus ihrer Handtasche das Foto von ihr und Johannes und ein Fotoetui. Sie blättert durch die Fotos in dem Etui, welche sie mit verschiedenen Männern zeigen. Sie ist immer angepasst an den jeweiligen Typ Mann (Punk – jung – alt – alternativ). Dann steckt sie Johannes Bild dazu und das Etui wieder in ihre Tasche. Sie greift ihre Reisetasche und wirft im Gehen noch einen verächtlichen Blick in Richtung Couch. Auf der Couch liegt ihr Freund Johannes auf dem Rücken, sein Gesicht ist ausdruckslos. An der Wand hinter ihm klebt eine blutverschmierte Masse. Er ist tot.

29 STRASSE - Aussen – TAG

Carmen wirft ihre Tasche auf den Rücksitz, schwingt sich in das Auto und gibt Robert einen Kuß.

Robert

Du siehst richtig toll aus!

(nimmt ihre Hand)

Und? Wie hat er’s aufgenommen?

CARMEN

(mit einem Schulterzucken)

Och, recht entspannt. Was soll er auch dagegen machen?

Sie holt die Rose hervor und überreicht sie Robert mit einem Lächeln.
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